
Bionik
Warum Ingenieure mit Biologen reden sollten.

Die Bionik oder auch Biomime-
tik ist als Begriff zwar rela-
tiv neu, aber als Herangehens-
weise an praktische technische 
Probleme sehr alt. Schon die 
Vorfahren des modernen Men-
schen beobachteten Vorgänge in 
der Natur und übertrugen diese 
dann in die Technik. Heute 
wird das Kunstwort „Bionik“ 
gerne verwendet, mitunter im 
völlig falschen Zusammenhang. 
Werner Baumgartner erläutert 
was Bionik ist und was nicht. 
Er gibt uns Einblicke in 
aktuelle Forschungen, etwa 
über die reibungsarmen und 
verschleißfesten Schuppen des 
Sandfisches oder die Texanische 
Krötenechse, die Feuchtig-
keit, die sie mit der Haut 
aufsammelt, passiv zum Mund 
transportieren kann. Was kann 
man mit diesen Erkenntnissen 
anstellen? Der Weg von der 
Beobachtung in der Natur bis 
zum fertigen Produkt ist oft 
ein sehr langer und mühsamer.
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Werner Baumgartner studierte 
Mechatronik an der Johannes 
Kepler Universität Linz und 
promovierte am dortigen 
Institut für Biophysik. Bis 
2004 war er wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Abteilung 
Zellbiologie am Institut für 
Anatomie und Zellbiologie der 
Universität Würzburg, wo er 
sich 2002 für Zelluläre Bio-
physik habilitierte. 2004 bis 
2013 war Baumgartner Professor 
für Zelluläre Neurobionik an 
der RWTH-Aachen, seit 2013 
ist er Professor für Medizin- 
und Biomechatronik an der 
JKU Linz. Seine derzeitigen 
Forschungsinteressen sind 
beispielsweise die Theorie und 
Simulation zellulärer Prozes-
se, die Bionik von Oberflächen 
oder die Ansteuerung von 
Prothesen.
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Alexander 
Wilhelm
Alexander Wilhelm (geboren 
1973) ist seit seiner Kindheit 
von den Naturwissenschaften 
begeistert. Der Diplom-Desig-
ner ist mit seiner Firma „The 
Visioneers“ in der Wissen-
schafts-Visualisierung und im 
Interaction Design tätig. Auf 
diesen Gebieten ist er auch 
als Dozent unterwegs: An der 
Kunstuniversität Linz und der 
Fachhochschule Hagenberg hält 
er Vorlesungen über 3D-Ani-
mation und Design in Film 
und in Games. Seine Sicht auf 
die Wissenschaften formuliert 
Wilhelm so: „Durch Nachdenken 
die grundlegenden Prinzipien 
der Welt aufzudecken und 
diese für alle zugänglich zu 
machen, ist eine der edelsten 
Aufgaben, die der Mensch sich 
wählen kann. Was für viele 
ernüchternd zu sein scheint, 
ist für mich inspirierend und 
pure Poesie.“
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